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und verlasen die Begründung. Die
Familie Winkler hatte das Haus in
mehr als einem Jahr umgebaut.
Jetzt beherbergt es die SOS-Kinder-
villa, einen zweigruppigen Kinder-
garten. Den Eigentümern sei es in
vorbildlicher Weise gelungen, ein
altes Gebäude mit einer modernen
Nutzung zu verbinden, so Dr. Schol-
ten. Baustil und Charakter seien er-
halten geblieben.
� flo/Foto: Hesse

„Die verborgene Schöne geweckt“,
das haben die Eheleute Winkler mit
dem denkmalgeschützten Gebäude
Freiherr-vom-Stein-Straße 27 ge-
schafft. Der Geschichts- und Hei-
matverein zeichnete die Eigentümer
beziehungsweise das 1912 errichte-
te ehemalige städtische Kinderheim
mit einer Ehrenplakette aus. Vorsit-
zende Dr. Arnhild Scholten und Rolf
Kürby, Geschäftsführer des Vereins,
überreichten sie mitsamt Urkunde

„Die verborgene Schöne“

WOLL!?

Mit großem Geschrei und gro-
ßen Gesten sind sie unüberhör-
bar und unübersehbar auf den
Flohmärkten im Märkischen
Kreis –die Obst- und Gemüse-
händler. So frisch und so süß
seien die Orangen, so knackig
das Gemüse. Und alles sei ja
heute so günstig, alles zum
Schnäppchenpreis, fast ge-
schenkt also. Ein altes Muttchen
hielt dann auch an bei dem Su-
permann mit seinen Superange-
boten. Während sie sich an ih-
rem Rollator festhielt, beguckte
sie sich in aller Ruhe die Lecke-
reien und entschied sich dann
für zwei der so sehr angepriese-
nen Orangen. Ihre Augen
leuchteten dabei wie die eines
Kindes. Als sie dann jedoch den
Preis des supertollen Angebotes
hörte, mit großen Gesten
selbstverständlich an die Frau
gebracht, „Heute für Sie nur
zwei Euro das Stück“, verging
ihr das Lachen sehr schnell.
„Unverschämt“, sagte dann
nicht nur ein vorübergehender
Besucher, sondern auch die äl-
tere Dame. „Unverschämt, ich
bin zwar alt und gehbehindert,
aber rechnen kann ich noch.“
Vergoldete Orangen wollte sie
dann doch nicht, woll!?

� Monika-Marie Finke

Erst Rangelei und dann
wüste Massenschlägerei
Disko am Sternplatz: Polizei muss eingreifen

LÜDENSCHEID �  Es begann mit
einem Handgemenge und
mündete in eine Massen-
schlägerei: In einer Disko-
thek am Sternplatz kam es in
der Nacht zu Mittwoch gegen
3 Uhr zunächst zu kleineren
Rangeleien zwischen einigen
Personen. Die Türsteher es-
kortierten die Streithähne
laut Polizeiangaben darauf-
hin nach draußen. Dabei es-
kalierte die Situation, und es
entwickelte sich eine Massen-
schlägerei mit etwa 20 bis 25
Beteiligten. Einen 18-jähri-
gen „Hauptaggressor“ nahm
die Polizei vorläufig fest. Die
Ermittlungen dauern an.

Auf einem Rastplatz der
Sauerlandlinie beschädigen
Unbekannte ebenfalls in der
Nacht zu Donnerstag zwi-

schen 1 und 5 Uhr sechs ge-
parkte Lkw-Auflieger durch
einen sogenannten Cut in der
Plane. Dieser Cut dient dem
Begutachten der Ladung. Zu
einem Diebstahl ist es augen-
scheinlich aber nicht gekom-
men.

Unbekannte Täter verschaff-
ten sich im Zeitraum zwi-
schen Donnerstag (4 Uhr) und
Freitag (5.50 Uhr) auf unbe-
kannte Art und Weise Zugang
zu den Räumen einer Firma
an der Bräuckenstraße. Dort
brachen sie einen Getränke-
automaten auf und stahlen
eine unbekannte Menge an
Bargeld.

Hinweise zu den Sachver-
halten und den Tätern nimmt
die Polizei in Lüdenscheid
(Tel. 9 09 90) entgegen.

CDU: Kita-Antrag ohne Chance
Rückerstattung von Beiträgen / „Eltern von Mehrheitsfraktionen verschaukelt“

Von Florian Hesse

LÜDENSCHEID � Die CDU werde
im Rat dem Antrag der Rats-
mehrheit auf eine Rückerstat-
tung von Kindergartengebühren
zwar zustimmen, halte ihn aber
in der Praxis für aussichtslos.

Bei der Erstattung der Bei-
träge für die Zeit des Kinder-
garten-Streiks handele es sich
offenkundig um den Versuch
der Ampel, die aufgebrachte
Elternschaft wieder milde zu

stimmen. Wenn SPD, FDP
und Grüne die „schwierige Si-
tuation der Eltern würdigen
und die Belastung kompen-
sieren wollen“, wie es im An-
trag für den Hauptausschuss
am Montag stehe, hätte sie
vor zwei Wochen im Rat dem
CDU-Antrag zur Aussetzung
der Kita-Gebührenerhöhung
ab 2016 zustimmen müssen,
so Fraktionschef Oliver Fröh-
ling. Als Vater eines Kinder-
gartenkindes fühle er sich
von solch einem Verhalten

der Mehrheitsfraktionen
„mehr als verschaukelt“.

Inhaltlich sei der Antrag auf
Rückerstattung sicher nicht
zu beanstanden und auch für
die CDU nachvollziehbar.
Doch gerade die SPD müsse
wissen, dass es sich bei dieser
Rückerstattung von Beiträ-
gen um eine freiwillige Auf-
gabe ohne Rechtsanspruch
handele. Und bei der aktuel-
len Haushaltssituation werde
die Kommunalaufsicht einer
solchen Leistung kaum zu-

stimmen. Da der Kämmerer,
der mit Sicherheit über die-
ses Wissen verfüge, Mitglied
der SPD sei und an den Frak-
tionssitzungen teilnehme,
lasse sich vermuten, dass es
sich um einen „schönen
Schaufenster-Antrag“ hande-
le. Um die Situation zu ent-
schärfen, sollte die Stadt viel-
mehr Eltern die Möglichkeit
bieten, die Kita-Einrichtun-
gen selbst zu betreiben, falls
der Streik anhalten sollte.

➔ Kommentar

Schönste Zeit im Jahr � Foto: Hesse

Moment mal ...

Fahrradstadtplan: Vorbereitungsarbeiten laufen
Nächste öffentliche Sitzung des Arbeitskreises Nahmobilität am kommenden Donnerstag

LÜDENSCHEID �  Die Stadt Lü-
denscheid lädt zur Sitzung
des Arbeitskreises Nahmobi-
lität (Rad- und Fußverkehr)
für Donnerstag ab 17 Uhr in
Raum 14 im ehemaligen Tele-
komgebäude, Rathausplatz
2b, ein.

Eingeladen sind alle Bürger,
Vertreter der Lokalpolitik,

Verbände, Interessenvertre-
tungen sowie Vertreter der
Polizei und der Verwaltung,
die sich für die Verbesserung
der Verkehrsverhältnisse für
den Rad- und Fußverkehr in
Lüdenscheid engagieren wol-
len. Der Fachdienst Stadtpla-
nung und Verkehr über-
nimmt die Koordination und

die fachliche Betreuung des
Arbeitskreises.

Die Veranstaltung beginnt
mit Informationen zu aktuel-
len Themen. Inhaltlich setzt
sich der Arbeitskreis vorwie-
gend mit der Erstellung des
Fahrradstadtplans und der
Ergänzung des vorhandenen
Fußgängerstadtplans ausei-

nander. Es werden erste Er-
gebnisse der Bereisung der
aktiven Radler erwartet. Im
Weiteren können wieder
Themen wie beispielsweise
Verkehrsinfrastruktur, Ver-
kehrsregelungen (Markie-
rung, Beschilderung) oder die
Verkehrssicherheit angespro-
chen werden.

Essen in Kitas:
Preise bleiben stabil

Verena Kasperek (SPD) fragt nach Qualität
Von Martin Messy

LÜDENSCHEID � Die Entgelte
für die Mittagessen in städti-
schen Kindertageseinrichtun-
gen bleiben stabil. Der Vorla-
ge der Verwaltung folgte der
Jugendhilfeausschuss (JHA)
einstimmig und ohne Diskus-
sion. Der Monatsbeitrag für
2015/16 bleibt damit bei
65,06 Euro und identisch mit
dem des laufenden Kinder-
gartenjahres 2014/15. Eigent-
lich hätte bei einer genauen
Kalkulation der zugrunde lie-
genden Portionspreise der
Beitrag um zwei Cent ange-
hoben werden müssen. Doch
das hätte nach Angaben des
Fachdienstes Kindertagesein-
richtungen in keinem Ver-
hältnis zu dem damit verbun-
denen Verwaltungsaufwand
gestanden. „Der Einnahme-
ausfall im Kindergartenjahr
würde sich aufgrund der Kal-
kulationsdaten auf rund 100
Euro belaufen.“

Verena Kasperek (SPD) griff
das Thema mit einer Anfrage
an die Verwaltung aus einer
anderen Sicht auf. Sie möchte
Auskünfte über die Qualität
der Essen in den Kitas: „Viele
Kinder sind schon im Kinder-
gartenalter fehlernährt. Be-

denkt man den Rechtsan-
spruch ab dem ersten Lebens-
jahr, muss die Ernährung von
Kleinstkindern einen hohen
Stellenwert haben. So kön-
nen früh die richtigen Wei-
chen gestellt und hohe Folge-
kosten gespart werden“, ist
sie überzeugt. Kasperek
möcht daher wissen, welche
Qualitätsansprüche an ihr Es-
sen die Träger der Lüden-
scheider Kita-Einrichtungen
stellen und ob es eine Grund-
lage zur Überprüfung der
Qualität gibt. „Wenn ja, wel-
che ist diese? Wenn nein:
Wann wird sie von der Ver-
waltung erarbeitet?“ Wichtig
wäre nach ihrer Ansicht
auch, die Kostenstrukturen
darzustellen, um eine Ver-
gleichbarkeit möglich zu ma-
chen. Zudem sollten dabei
die Ergebnisse der Schulein-
gangsuntersuchung berück-
sichtigt werden.

Fachdienstleiterin Ursula
Speckenbach sprach von ei-
ner umfassenden Thematik.
Die Antwort auf die Anfrage
soll nach den Sommerferien
erfolgen. Für das Kindergar-
tenjahr 2015/16 rechnet die
Stadt laut Vorlage mit 92 809
Portionen Mittagessen für die
städtischen Kitas.

Sie tat
es aus
Liebe

Amtsgericht: Strafe
für Falschaussage

Von Olaf Moos

LÜDENSCHEID �  Sie tat es aus
Liebe. Aber sie hätte es besser
gelassen. Denn jetzt ist die
29-Jährige arbeitslose Frau,
Mutter eines Babys, zum drit-
ten Mal vorbestraft – diesmal
wegen uneidlicher Falschaus-
sage. Sie hat versucht, ihren
Verlobten aus der Schusslinie
zu ziehen, als der unter ande-
rem wegen Fahrens ohne
Fahrerlaubnis angeklagt war.

„Ich bin gefahren, nicht er“,
so hatte die Frau am 7. Okto-
ber vor Gericht als Zeugin
ausgesagt – und damit wohl
gegen die Wahrheitspflicht
verstoßen. Es ging um eine
Auseinandersetzung auf der
Thünenstraße. Drei junge
Männer legten sich mit ei-
nem Autofahrer an, weil er
sie beinahe über den Haufen
gefahren hatte. Und gaben zu
Protokoll, der Mann habe am
Steuer gesessen und sei auch
aus der Fahrertür ausgestie-
gen, bevor er einen von ih-
nen mit der Faust zu Boden
gestreckt habe.

„Ich bin gefahren, nicht er“,
das sagt die Frau, jetzt als An-
geklagte, nach wie vor. Doch
die drei jungen Männer tre-
ten abermals in den Zeugen-
stand – und bleiben ebenfalls
bei ihrer Aussage. Das Trio
unterliegt der unbedingten
Wahrheitspflicht, die Ange-
klagte darf sich durch Lügen
verteidigen. Es nützt ihr
nichts. Richterin Kristina
Thies verurteilt sie zu einer
Geldstrafe von 1800 Euro.

Gut aufgestellt für
eine klimafreundliche
Zukunft.
Energieverbrauch senken,
erneuerbare Quellen nutzen:
Die Sparkasse macht sich
für den Klimaschutz stark.

Wenn’s um Geld geht

„Die Sparkasse hat ein richtungs-
weisendes Energiekonzept,
zum Beispiel mit der Solaranlage
auf dem Dach ihrer Hauptstelle.“

Sonja Eisenmann,
Klimaschutzmanagerin
der Stadt Lüdenscheid

Solarmodule auf dem Dach, neue Heizungsanlage
im Keller und einiges mehr: Die Sparkasse hat sich
energieeffizienter und umweltfreundlicher für die
Zukunft gerüstet. Mehr darüber und wie auch Sie
energetische Modernisierungen vornehmen kön-
nen, lesen Sie auf www.sparkasse-luedenscheid.de.
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